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Noch immer werde « bei allen Postämtern , Landpost¬
boten , uusern Austrägerinnen und der Expedition d. Bl.
fiir die Monate Januar , Februar nnd März Be-
Mnngen auf unser Blatt entgegengenommen und die fehlen¬
de» Nummern mit Wandkalender bereitwilligst uachgeliefert.

Amtliches.
An die Ortsbehörden für die Arbeiterverficherung
nnd die Verwaltungsorgane der Krankenkassen.

Durch die Neufestsetzungen der ortsüblichen Taglöhne
gewöhnlicher Tagearbeiter für den Oberamtsbezirk Nagold
und der durchschnittlichen Taglöhne der Mitglieder der Be¬
zirkskrankenkassen Nagold und Altensteig (vgl . Gesellschafter
Nr . 87 und 130 pro 1901 ) hat für die Entrichtung der
Beiträge zur Invalidenversicherung zum Teil wieder
eine Lohnklassenändernng mit Wirkung vom 1 . Ja » .
1SVL ab einzutreten.

Unter Aufhebung der Bekanntmachung vom 10 . Jan.
1898 (Ges . Nr . 6 pro 1898 ) werden daher die für die
Lohnklasscneinteilung der Versicherten künftighin maß¬
gebenden B stimmungen zur genauen Nachachtung veröffentlicht.

Nach § 34 des Jnbalidenvers .-Gesetzes vom 13 . Juli
1899 sind für die Versicherten entsprechend der Höhe des
Jahresarbeitsverdicnstes folgende Lohnklassen gebildet:

Klasse I bis zu 350 ^ einschließlich,
„ II von mehr als 350 „ bis 550
„ m ,, « „ ^50 „ „ 850 „ ,
„ IV „ „ „ 850 „ „ 1150 „ ,
« V „ „ „ 1150.

Für die Zugehörigkeit der Versicherten zu den Lohnklassen
ist aber (abgesehen von den hieuach Ziff. 5 und 6 erwähnten
Ausnahmen ) nicht die Höhe deS thatsächlichen Jahres-
arbeitsverdienstes der einzelnen Versicherten sondern ein
Dnrchschnittsbetrag maßgebend, welcher für die Mit¬
glieder der Bezirkskrankeukassen dem 300fachen Betrag deS
für ihre Krankenkaffenbeiträge maßgebenden durchschnitt¬
lichen Taglohns entspricht , für die in der Land - und Forst¬
wirtschaft beschäftigten Personen , soweit sie einer Kranken¬
kaffe nicht angehören , von der K. Kreisregierung für die
Periode 1 . Juli 1901 bis 31 . Dez . 1906 neu festgesetzt ist,
im übrigen aber aus dem 300fachen Betrag des für die
einzelnen Gemeinden verschieden festgesetzte« ortsüblichen
Taglohns sich ergiebt.

— Zu vergl . hiezu die Bekanntmachungen im Gesell¬
schafter von 1900 Nr . 130 , 94 und 87 . —

Hienach ergiebt sich mit Wirkung vom 1 . Januar
1SVL ab nachstehende Lohnklasseneinteilnng :

1)  Von den Mitgliedern der Bezirkskrankeukassen
Nagold und Altensteig gehören in alle « Ge-
«rinden die erwachsenen
männlichen Kafsenmitglieder der Lohnklassem

(bisher II .)
werbliche » „ „ „ Lohvklasse II

^ (wie bisher)
an ; wogegen die über 16 Jahre alten , einen Geld¬
loh « beziehenden Lehrlinge (ekr. Anleitg. des
R .V .A . Vom 19 . Dezember 1899 . — Beilage z Min -
Amtsbl . Nr . 5 pro 1900 . — Ziff . 19 Abs 6)
männlichen Geschlechts in die Lohnklaffe II (bisherI),
werblichen » » » „ I

f-a«..,
2 ) Für die in der Land - nnd Forstwirtschaft be¬

schäftigten Personen bleibt die seit 1. Jnli 1901
eingeführte Lohnklaffeneinteilung (Gesellschafter Nr . 98
von 1901 ) auch fernerhin bestehen, wonach in sämt¬
lichen Gemeinden des Oberamtsbezirks Nagold die
erwachsenen
männlichenArbeiter bezw.DienstbotenderLohnkl.nl,
werblrche « „ „ „ „ II,
anzugehören haben.
Bei Betriebsbeamten wird jedoch der für jeden
von Auen nach Z 3 deS Ges . vom 5 . Mai 1886
(R .-G .-Bl . S . 132 ) maßgebende Jahresarbeitsverdienst
zu Grunde gelegt.

b ) Origen Versicherte » mit Einschluß
der Mitglieder der Bezirkskrankenpflegeversicherung,

-5? " forstwirtschaftl . Arbeiter
bezw landwirtschast . Dienstboten find und unter Ziff.
2fallerh also » -besondere Dienstboten für die Haus-
wirtschch , Gemeindebedlrnstete , Nähterinnen und
Wäscherinnen rc-, stnd in den Gemeinden Altensteig-
Stadt und °^ ors. Beihingen , Berneck, Ebhausen,
Egenhausen , Enzthal , EttmannSweiler Fünibronn
«augenwald . Gültlingen , Haiterbach mit « lt -Nuifta,'

Oberschwandorf , Nothfelden , Schietingen , Simmers¬
feld , Spielberg , Uebcrberg , Unterschwandorf , Warth
uud Wildberg
die männlichen Personen in die Lohnklasse III

„ weiblichen „ „ „ „ «
aufzunehmen , während m den übrigen Gemeinden
Nagold , Beuren , Bösingen , Ebershardt , Effringen,
Emmingen , Garrweiler , Jsclshausen , Mindcrsbach,
Oberthalheim , Pfrondorf , Rohrdorf , Schönbronu , Sulz,
Unterthalheim , Walddorf mit Mohnhardt , Wenden,
sowohl die männlichen als auch die weiblichen
Versicherten in der Lohnklasse II zu verbleiben
haben.

4) Für die Mitglieder der Krankenkasse « der
Fabrikarbeiter in Rohrdors ist lt. Statuts der
für die Gemeinde Nohrdorf festgesetzte ortsübliche
Taglohn gewöhnlicher Tngearbeiter maßgebend und
bleiben demgemäß die erwachsenen männlichen und
weiblichen Mitglieder in der Lohnklasse II etwaige
Lehrlinge über 16 Jahren (beiderlei Geschlechts) in
der Lohnklasse I.

5) Sofern im voraus für Wochen , Monate , Viertel¬
jahre oder Jahre eine feste bare Vergütung ver¬
einbart und diese höher ist, als der sonst maßgebende
Durchschnittsbetrag , so ist diese Vergütung der Lohn-
klassen-Einteilung zu Grunde zu legen.

6) Lehrer nnd Erzieher gehören , soweit nicht ein
Jahresarbeitsverdienst von mehr als 1150 nachge¬
wiesen wird uud sofern solche überhaupt versiche¬
rungspflichtig sind (8 1 Z . 2 und § 5 des Gesetzes
vom 13 . Juli 1899 ), zur Lohnklasse IV.

7) Die Versicherten können die Versicherung auch in einer
höhere « als derjenigen Lohnklasse , welche nach
den vorstehenden Bestimmungen für sie maßgebend
sein würde , beanspruchen , jedoch ist in solchen Fällen
der auf den Arbeitgeber entfallende Teil des Beitrags,
sofern nicht die Versicherung in der höheren Lohnklasse
von dem Arbeitgeber und de« Versicherten vereinbart
ist, nicht nach der höheren , sondern nach der für die
einzelnen Versicherten maßgebenden Lohnklasse zu be¬
messen.

8) Im Falle der Berechtigung zur freiwilligen
Versicherung (Selbstversicherung oder Weiterver¬
sicherung) steht den betreffenden Personen die Wahl
der Lohnklasse frei . (§ 14 und 145 des eit . Gesetzes) .

Die Ortsbehörden und Krankenkassen werden noch besonders
darauf aufmerksam gemacht , daß bei dem auf Samstag den
11 . d. M . fallenden Einzugstermin die nach vorstehendem
sich ergebende Lohnklaffenänderung bereits für S Bei¬
tragswoche « in Anwendung zu bringen ist.

Nagold , den 8 . Januar 1902.
K. Oberamt . Ritter.

Bekanntmachung
der Berwaltungskommisfion der König Karl -Jubiliimns-
stiftung , betreffend die Bewerbung um Zuwendungen «uS

dieser Stiftung.
Aus den verfügbaren Mitteln der König Karl -Jubiläum s-

stiftung können auf den 25 . Juni 1901 gemäß § 1, Ziff.
2 , 3 , 5 und 6 des Stiftungsstatuts Zuwendungen der
nachbezeichneten Art gewährt werden:

1) Beiträge zur Unterstützung bestehender oder Einführung
neuer Hallsindustriezweige in armen Gememden des
Landes.

2) Reisestipendien an besonders befähigte junge Leute
des kaufmännischen u d technischen Bern »es zum Zweck
ihrer weiteren Ausbildung oder zur Pflege und Er¬
weiterung der diesseitigen Handelsbeziehungen an
Zentralpunkten der Industrie oder in den für die
heimische Produktion in Betracht kommenden Erport-
gebieten.

b) Arerstützung von Einrichtungen zur Förderung des
Kleingewerbes , insbesondere Beiträge zur Beschaffung
von Triebkräften und Maschinen . Die Berw lligung
v^ Beiträgen zur Beschaffung von Triebkräften
und Maschinen ist jedoch an die Voraussetzung ge¬
knüpft , daß mehrere Gewerbetreibende eines Ortes
sich zur Beschaffung einer solchen Einrichtung
vereinigen.

4) Verleihung der Medaille der König Karl -JubiläumS-
strftung für tüchtige Arbeiier und Bedienstete , welche
in einem und demselben Geschäft bezw. Betrieb lang¬
jährige , treue und ersprießliche Dienste ge eistet haben.

Gesuche um Beiträge für Hansindustrieen , um Reise-
stipeudir « und um Beiträge für Einrichtungen zur Förderung
deS Kleingewerbes find

spätestens bis zum 1. Februar 1902
bei dem K. Ministerium deS Innern schriftlich cinzureichen.

Den Gesuchen um Beiträge zur Unterstützung von
Hausindustrien in armen Gemeinden des Landes (oben
Ziff . 1) ist eine eingehende Darlegung der Verhältnisse der
nachsuchenden Gemeinde und ihrer Einwohner , sowie des
Industriezweigs , zu dessen Förderung der Beitrag erbeten wird,

den Gesuchen um Reisestipendien (oben Ziff . 2) eine
Nachweisung des Bildungsganges , der dermaligen Stellung
und des Alters des Bewerbers unter Anschl ß von Zeugnis¬
belegen , sowie eine Darlegung des Verwendungszweckes
(Reiseplan u . s. w.) ,

den Gesuchen um Beiträge zur Beschaffung gemeinsamer
Triebk äfte und Maschinen (oben Ziffer 3) eine Nach-
weisung der erfolgten oder geplanten Vereinigung zu dem
bezeichneten Zweck unter Anschluß der Pläne der Anlage
beizugeben.

Die Gesuche um Verleihung der Medaille der König
Karl -Jubiläumsstiftung (oben Ziff . 4 ) sind mit den er¬
forderlichen Zeugnisbelegen (Dienstzeugnis und gemeinderäb-
liches Leumundszeugnis ) bci demjenigen Oberamt , in dessen
Bezirk der Dicustort des Bewerbers gelegen ist, ebenfalls

spätestens bis zum 1. Februar 1902
schriftlich einzure chen.

Hiebei wird bemerkt , daß die Zahl der jährlich zu ver¬
leihenden Medaillen eine beschränke ist und daß demnach
nur solche Arbeiter und Bedienstete Aussicht aus Berück¬
sichtigung haben , welche in einem ! nd demselben gewerblichen
Betrieb mindestens fünfunddreißig oder in einem und dem¬
selben landw -rtschaftlichen Betrieb minaestens fünfundzwanzig
Jahre lang thätig gewesen sind.

Eine Verleihung der Medaille an Personen weiblichen
Geschlechts oder an Personen , welche in staatlichen Betrieben
beschäftigt sind, findet nicht statt.

Stuttgart , den 24 . Dezember 1901.
Der Vorsitzende der Verwaltungskommisston

der Kön g Karl -Jubitäninsstiitung:
Staatsmimster des Innern

P i s ch e k.

Den Herren Verwaltungsaktuaren
bezw . Ortsbehörden für die Arbeirervcrsichcrung
gehen mit nächster Post die heute van der tmwwiitscha t-
lichen Berufsgenossenschaft eingekom e» n Liste» über die
fingierten Steuerkapitale unter Bezuanahme auf § 8 der
Minist .-Verfügung vom 18 . Juni 1891 — Reg .-Bl . S . 154
— zu.

Nagold,  den 7 . Januar 1902.
K. Obe amt . Ritter.

Militiiraushcbung pro 1902.
Auf Grund der deutschen Wehrordnung in der neuen

Fassung vom 22 . Juli 1901 (Reg .-Bl . von 1901 S . 275
ff.) wird folgendes bekannt gemacht:

1. Die Militärpflicht beginnt mit dem 1. Januar des
Kalenderjahres , in welchem der Weh pflichtig das
20 . Lebensjahr vollendet und dauert so lange , bis
über die Dienstpflicht der Wehrpflichtigen endgiltig
entschieden ist.

Nach Beginn der Mil ' tärpfliin (s. Abs . 1) h ben
die Wehrpfl chtigen die Obliegenheit , sich zur Auf¬
nahme in die Rekrutieruugsstamm . allen anzumclden.
(Meldepflicht .)

Diese Anmeldung muß . in der Zeit vom IS.
Januar bis 1. Februar erfolgen.

2 . Die Anmeldung erfolgt bei d r Ortsbebörde des¬
jenigen Orts , an welchem der Militärpflichtige seinen
dauernden Aufenthalt hat.

Hat er keinen dauernden ^ mentholt , so meldet er
sich bei der Ortsbehörde seines Wotmsitz s , d. h. des¬
jenigen Ortes , an we chein sein, aber sofern er noch
nicht selbständig ist, seiner Elt m oder Vormünder
ordentlicher Gerichtsstand sich b<fi der.

3 . Wer innerhalb des ReichSg viel ? weder einen dauern¬
den Aufenthaltsort , »och einen Wav sitz hat , meldet
sich in seinem G bnrtsort zn> Stammrolle , und wenn
d r Ge urtsort im Anstande liegt , in demj mgen
Orte , in wctch m die E l̂eui a, ° r Familienhäupter
ihr n letzten Wohnsitz h tt n.

4 . Wenn die A Meldung ichl mn »leb nsort erfolgt,
in ei vom K. Stanmsami wir n lei u erteil »des
Geburlszeugnis (Geburt schein) normt,gen.

5 . Sind Mttiiarpfl tig van d. m O i, n welchem sie
sich nach oben Z ff. 2 zai Ni. „rolle anzumelden
haben , zeitig adw -. se.m (..ns de Re se begriffene
Handlnugsoieiier , - er v n ... iche Seeleute rc.)
io haben Pie Ellern , B >r n mm , ^ ,nr >, Brot - oder
Fabilkoene o,c B i fl -chum ., sie zur Stammiolle
anzumelden.



6. Die Anmeldung zur Stammrolle ist in der vorstehend
vorgeschriebenen Weise seitens der Militärpflichtigen
so lange alljährlich zu wiederholen, bis eine endgültige
Entscheidung über die Dienstpflicht durch die Lrsatz-
behörden erfolgt ist.

Bei Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle
ist der im ersten Militärpflichtjahr enthaltene LssungS-
schei« vorzulegen. Außerdem find etwa eingetretene
Veränderungen(in Betreff der Wohnsitzes, Gewerbes,
Standes rc.) dabei anzuzeigen.

7. Eingewanderte(R.-M.-G. § 11), welche in das « ilitär-
. Pflichtige Alter eingetreten sind, bei früheren Aus¬

hebungen Ueb ergangene, sind gleichfalls zur Anmeldung
verpflichtet.

8. Von der Wiederholung der Anmeldung zur Stamm¬
rolle sind nur diejenigen Militärpflichtigen befreit,
welche für einen bestimmten Zeitraum von den Ersatz¬
behörden ausdrücklich hievon entbunden oder über das
laufende Jahr hinaus zurückgrstellt werden.

9. Militärpflichtige, welche nach Anmeldung zur Stamm¬
rolle im Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre ihren
dauernden Aufenthalt oder Wohnsitz nach einem andern
Aushebungs- oder Musterungsbezirk verlegen, haben
dieses behufs der Berichtigung der Stammrolle, sowohl
beim Abgang der Behörde oder Person, welche ste
in die Stammrolle ausgenommen hat, als auch nach
der Ankunst an dem neuen Ort derjenigen, welche
daselbst die neue Stammrolle führt, spätestens inner¬
halb dreier Tage zu melden.

10. Versäumung der Meldefristen(oben Ziff. 1, 6 und 9)
entbindet nicht von der Meldepflicht.

11. Wer die vorgeschriebenenMeldungen zur Stammrolle
oder zur Berichtigung derselben unterläßt, ist mit
Geldstrafe bis zu 30 oder mit Haft bis zuRTagen
zu bestrafen. Ist diese Versäumnis durch Umstände
herbeigeführt, deren Beseitigung nicht in dem Willen
des Meldepflichtigen lag, so tritt keine Strafe ein.

12. Die zum einjährig-freiwilligen Dienst Berechtigten,
sofern sie nicht schon früher zum aktiven Dienst ein-
getretcn sind, sowie diejenigen Militärpflichtigen, welche
die Berechtigung jum einjährig freiwilligen Dienst bei
der Prüfungskommission nachgesucht haben, haben sich
beim Eintritt in das militäi pflichtige Alter bei dem
Zivilvorsitzenden der Ersatzkammission ihres Gestellungs¬
ortes (vgl. Ziff. 2 und 3) schriftlich oder mündlich
unter Voilegung ihres Berechtigungsscheines, sofern
ihnen derselbe bereits brhändigt ist, bezw. unter Vor¬
legung der Befähigungszeugniffes zum Seesteuermann,
zu melden und ihre Zurückstellung von der Ausheb¬
ung zu beantragen.

13. Sofern sich die Berechtigten imBesitze desBerechtigunqs-
scheines befinden, werden sie durch die Ersatzkommission
bis zum 1. Okt. ihres vierten Militärpflichtjahres,
d. i. des Jahres, in welchem sie das 23. Lebensjahr
vollenden, zuräckgesteUt.

Die Ortsvorsteher werden beauftragt, dies in ihren Ge¬
meinden durch Ausschellen und Anschlag der ihnen zuge¬
gangenen Plakate bekannt zu machen.

Nagold,  den 4. Januar 1902.
K. Oberamt. Ritter.

Nagold.
Erlaß an die Ortsvorsteher, betr. die Anlegung
»nd Führung der Rekrutierungs-Stammrolle «.

Unter Hinweisung aus 88 44—46 der Wehrordnung in
der neuen Fassung vom 22. Juli 1901 (Reg.-Bl. Nr. 23
pro 1901 wird zur genauesten Beachtung im Einzelnen
noch folgendes bemerkt:

!. In die Stammrolle für 1902 müssen ausgenommenwerden:
a) alle innerhalb des Gemeindebezirks im Jahre

1882 geborenen männlichen Personen, sofern sie nicht
erweislich gestorben sind,

d) die in der Zeit vom 15. Jan . bis 1. Frbr. d. I.
sich annnldenden Militärpflichtigen,

e) die sich nachträglich anmeldenden Pflichtigen,
ck) die etwa im Auslande geborenen und dort sich auf¬

haltenden, den Familienregistern und Bürgerlisten ent¬
nommenen Pflichtigen,

v) die durch amtliche Nachforschungender Ortsbehörden
etwa sonst noch ermittelten, zur Anmeldung Ver¬
pflichtet,n.

Wehrpflichtige der Altersklasse 1882, welche vor dem
Eintritt in das militärpflichtige Alter freiwillig in das
aktive Heer eingetretcn sind, werden der Kontrolle wegen
auch eingetragen.

Bei Ausgewanderten ist das Datum der Entlassungs¬
urkunde und weiterhin anzugeben, ob und wann die Aus¬
wanderung zum Vollzug gekommen ist.

Im übrigen sind die Personen, welche die deutsche
Reichs- und Staatsangehörigkeit nicht besitzen, von der
Aufnahme in die Stammrolle ausgeschlossen (vergl. je¬
doch§ 21 Ziff. 2 der Wehrordnung). Zweifelhafte Fälle
find bei dem Oberamt zur Sprache zu bringen.

ll . Der Eintrag der Militärpflichtigen in die Stamm¬
rolle pro 1902 hat in alphabeiischer Reihenfolge des Ge¬
schlechtsnamens der Militärpflichtigen zu geschehen und eS
ist hinter dem letzten Namen jedes Buchstabens des Alpha¬
bets genügender Raum zu Nachträgen freizulaffen. Da
wo bei einem oder mehreren Buchstaben keine Namen Vor¬
kommen, ist ein entsprechend größerer Raum freizulassen.
Es ist darauf zu achten, daß die Familiennamen in der
richtigen Schreibweise eingetragen werden, und sind daher
die Militärpflichtigen in dieser Richtung zu befragen.

In der Nummerierung ist bei jedem Buchstaben mit
N. 1 zu beginnen. Die Militärpflichtigen mit gleichen

Anfangsbuchstaben werden unter sich in Spalte 2 nummeriert
und zwar unmittelbar hintereinander ohne Zwischenraum zu
Nachträgen. Im Falle der Anlegung besonderer Geburts¬
listen ist die Nummer daselbst zu vermerken.

Unehelich geborene Söhne sind unter denjenigen Ge¬
schlechtsnamen einzutragen, dessen Führung ihnen nach der
Verfügung vom 15. Sept. 1836 (Reg.-Bl. S . 471) bezw.
8 25/26 des Rges. vom6. Febr. 1875 (Reg.-Bl. S . 28)
8 35 36 der Mi«ist.-Verf. vom 17. April 1891 (Reg.-Bl.
S . 73) zukommt. Unter„Bemerkungen" ist eventuell bei¬
zufügen: „Vater hat Namensführung gestattet", bezw. „durch
nachgefolgte Ehe legitimiert".

Bei Militärpflichtigenmit mehreren Vornamen ist der
Rufname z« unterstreichen.

Die Rubriken1—10 der Stammrolle, sind genau und
vollständig auszufüllen, sofern dies mit unzweifelhafter
Sicherheit geschehen kann. Insbesondere ist„Stand oder
Gewerbe" genau anzugeben, (z. B. Flößer, Pferde- oder
Ochsenbauer, Huf- oder Wagenschmied rc., bei Fabrikarbeitern
die Art der Beschäftigung), wobei wiederholt aus die Min.-
Berf. vom8. Nov. v. I . (Min.-Amtsbl. Nr. 21 S . 306)
hingewiesen wird, und bei Ortsabwesenden ist der Aufent¬
haltsort zu ermitteln.

III.  Militärpflichtige früherer Jahrgänge, welche in
einem G,meindebezirk Heuer erstmals zur Anmeldung kommen,
find in die Stammrolle, ihrer Altersklasse je hinter dem
letzten Namen mit gleichen Anfangsbuchstaben einzutragen.

Auch in diesen Stammrollen ist über sämtliche An¬
meldungen Vermerk zu machen.

Die Streichung eines Mannes in der Rekrutierungs¬
stammrolle darf nur mit Genehmigung des Zivilvorsttzenden
der Ersatzkommisston stattfinden. (W.-O. 8 46 Ziff. 14.)

IV. In die Rubrik„Bemerkungen" sind neben sonstigen
für die Beurteilung des Lebenswandels erheblichen Angaben
alle gegen Militärpflichtige erkannte Strafen , sowohl ge¬
richtliche als polizeiliche einzutragen, und es ist hiebei thun-
lichst anzugeben, ob und wann etwaige Strafen verbüßt
worden sind(Minist.-Amtsbl. von 1892 S . 535). Liegen
keine Bestrafungen vor, so ist zu vermerken: Strafen, u. sonstige
Angaben„Keine". Die Stammrollen der Jahre 1SVV «nd
LSVL sind in dieser Hinsicht zu ergänzen. Bei ungenügen¬
dem Raum sind besondere Borstrafenverzeichuissezu fertigen
und den Stammrollen beizuschließen.

Ortskundige Fehler Militärpflichtiger(Blindheit, Taub¬
heit, geistige Beschränktheit, Epilepsie rc.) find gleichfalls
einzutragen.

V. Bei der Anmeldung der Militärpflichtigen zur Stamm¬
rolle haben die Ortsvorsteher sich genau zu überzeugen, daß
die Angemeldeten auch thatsächlich in der Gemeinde sich
aufhalten, bezw. nicht anderwärts melde- und gestellungs¬
pflichtig find. Schriftliche Anmeldung von Militärpflichtigen,
welche an einem andern Ort innerhalb des Deutschen
Reiches sich aufhalten, sind als unzulässig zurückzuweisen.
Im Falle des Verdachts einer Scheinmeldung haben die
Ortsvorsteher dem Unterzeichneten unverzüglich Anzeige zu
machen.

VI. Der Abschluß bezw. die Beurkundung der Stamm¬
rollen für das Jahr 1S02 hat nach Maßgabe des Vor¬
drucks auf der letzte« Seite der Stammrollen durch den
Gemeinderat und den Ortsvorsteher

auf 2 . Februar ds. Js.
zu erfolgen, und es find hierauf die Stammrollen der
Jahrgänge ISO «—-IS01 (incl.) nebst Geburtslisten und
Beilagen ungesäumt an das Oberamt einzusenden.

Die Beurkundung der Ortsvorsteher hat auch in den
Stammrollen pro 1SV0 und LS01 zu geschehen.

An- «nd Abmeldungen Militärpflichtiger im
ferneren Verlaufe des Jahres sind stets unter Anschluß des
Losungsscheins ohne Verzug dem Oberamt anzu¬
zeigen, bei der Abmeldung bedarf es der Vorlage des
Losungsscheines nicht.

Die ungefähre Zahl der voraussichtlich an der
Musterung teilnehmenden Militärpflichtigen ist unfehlbar
bis S« Jan . hieher anzuzeigen.

Nagold,  den 4. Januar 1902.
K. Oberamt. Ritter.

politische AcLe-stcht.
Die Einladung, die der Kaiser an die Tochter des

Präsidenten der amerikanischen Union, Miß Alice Roosevelt,
gerichtet hat, die Taufe seiner auf einer amerikanischen Werft
im Bau begriffenen Jacht zu übernehmen, hat bei der
Familie des Präsidenten lebhafte Genugthuung hervor¬
gerufen und auch im übrigen in der Union den günstigsten
Eindruck gemacht. Die amerikanische Presse spricht sich sehr-
sympathisch darüber aus. Wie man demB.L.-Anz. meldet,
verlautet, daß auch der deutsche Kronprinz  zu dem Taufakt
nach Amerika kommen werde; jedenfalls werde der Präsi¬
dent bei der Taufe selbst zugegen sein. Auf die Beziehungen
zwischen Amerika und dem Deutschen Reich kann die Auf-
nierkmmkeit, die der Kaiser dem Präsidenten und in seiner
Person dem ganzen amerikanischen Volk erwies, nur von
günstigem Einfluß sein. .

Das ReichsanfsichtSamt für Privatversicherung erlaßt im
Reichsanz. eine Bekanntmachung, nach welcher alle Ver¬
sicherungsunternehmungen, deren Geschäftsbetrieb nicht cmf
einen einzelnen Bundesstaat beschränkt ist, sowie ausländische
Versicherungsunternehmungen, die im Inland vertreten sind,
bis zum1. Februar 1902 die zur Klarlegung ihres Ge¬
schäftsplans erforderlichen Angaben an das Auffichtsamt
für Privatversicherung machen müssen. Es unterliegen
dieser Pflicht außer den Unternehmungen der verschiedenen
Arten der Lebensversicherung, der Unfall-, Haftpflicht-, Feuer¬
oder Hagelversicherung, auch die Unternehmungen der
Kreditversicherung, der Glasversicherung, der Versicherung

gegen Wasserleitungsschäden oder Einbruchsdiebstahl, der
Viehversicherung, sowie aller sonstigen Zweige der Versicherung.

Die österreichische Regierung ist mit den Vorgängen im
galizischen Landtag durchaus nicht einverstanden. Das offi¬
ziöse Wiener Fremdenblatt führt an leitender Stelle aus:
Es wäre besser gewesen, wenn im galizischen Landtag Fürst
Czartoryski die vor de« Eintritt in die Tagesordnung von
ihm abgegebene Erklärung unterlassen hätte, da dieselbe dem
Wirkungskreis des Landtags nicht gemäß war. Wenn der
Vertreter der Regierung trotzdem keine Einsprache erhob, so
entsprang sein Verhalten nur dem Wunsch, der Angelegen¬
heit dadurch nicht zu einer größeren Ausdehnung zu ver-
helfen und dieselbe möglichst einfach und klanglos zu Ende
zu führen. Den beiden Regierungen haben wir es zu danken,
wenn das Ueberschäumen der Wreschener Affaire auf dem
österreichischen Boden und das Anschlägen derselben sowohl
im österreichischen Abgeordnetenhaus wie im galizischen
Landtag keinen Augenblick lang jene Beziehungen tangieren
konnten, die zwischen unserer Monarchie.und der deutschen
verbündeten, sowie zwischen den beiderseitigen Regierungen
bestehen. Man darf wohl sagen, daß die Wreschener Affaire
noch rechtzeitig von jenem klaren Fahrwasser abgeleitet wurde,
auf deni sich die Politik der beiden verbündeten Staaten
mit voller Sicherheit bewegt. Der Artikel schließt: „ES
ist neuerlich der Beweis erbracht, daß es bei der Innigkeit
der beiderseitigen Beziehungen zwischen Oesterreich-Ungarn
und Deutschland keine Zwischenfälle geben kann, die eine
Schwierigkeit bereiten können, oder deren plötzliches Auf¬
tauchen zu fürchten wäre. Die stärkste Wurzel des Bundes-
gefühls in beiden Staaten ruht darin, daß jeder Teil in
seinem Haus Herr ist."

Ein Berichterstatter der italienischen Zeitung Giornale
d'Jtalia hat eine Unterredung mit dem französischen Minister
des Aeußern, Delcassö, gehabt. Derselbe bemerkte, bei den
letzten Verhandlungen Frankreichs mit England über die
Abgrenzung der afrikanischen Machtsphären mußte Frankreich
annehmen, daß England infolge seiner Freundschaft mit
Italien beauftragt sei, die italienischen Interessen wahr¬
zunehmen. Später war Delcassö sehr überrascht, zu be¬
merken, daß das Abkommen zwischen Frankreich und England
in Italien Erstaunen und Unzufriedenheit erweckte. Betreffs
Tripolis bemerkte Delcassö, daß Frankreichs Interessen in
Nordafrika mehr nach Westen als Osten neigen, weil Frank¬
reich jedenfalls nie erlauben könne, daß irgendwelche europäische
Macht Marokko besetze. In Bezug auf den Balkan und
den Orient meinte Delcassö„die Freunde unserer Freunde
sind auch unsere Freunde."

In der russischen Armee werden, um nach Möglichkeit
jede Zerstückelung der Kavallerie-Abteilungen im Dienst der
fliegenden Posten zu beseitigen, Kommandos von Stabs-
Velocipedisten formiert, welche bei den Jnfanteri-Abtetlungen,
außer in Finnland, im europäischen Rußland und in Kalk¬
kasten zu zwei bei jedem Jnfantcree-Regiment und zu einem
bei den Reserve- und Schützen-Regimentern oder Bataillonen
eingestellt werden.

Parlamentarische Nachrichten.
Stuttgart , 4 . Jan . Die Steuerkommisfiou setzte heute die

Beratung des Einkommenssteuergesetzes bei Artikel S Ziff . 2 fort.
Berichterstatter Gröber « ahm die in der gestrigen Sitzung auf¬
geworfene Frage , an Stelle der Abschreibungen die einmalige Aus¬
gabe für Neuanschaffungen in Abzug bringen zu dürfe», wieder
auf . Seinen Antrag , die regelmäßigen jährlichen Abschreibung »«
für Abnutzung von Gebäuden und Maschinen frei zu lassen, soweit
solche zur Wiederherstellung der Ectragsfähigkett dienen , welche
diese Gegenstände im Besitz des Steuerpflichtigen hatten , begründet
der Referent Gröber mit dem Hinweis darauf , daß die Ab¬
schreibungen nur dem Ermessen der Steuerbehörden unterliegen
und nicht vor dem Verwaltungsgerichthof zum Austrag gebracht
werde» können. Gegen diese Ausführungen wende » sich Finanz-
minister ». Zeyer und Ministerialrat Fischer , ferner der Abg . v.
Ow , der auch die vom Regierungsvertreter dargelegte summarische
Behandlung der kleine» Landwirte tadelt , Konr. Haußmann , der
eine Ablehnung an dis tatsächlichen Verhälmiffe der Steuer¬
zahler sowie eine Berücksichtigung schlechter Ernteausfälle und
unglücklicher Stallzufäll « wünscht, endlich auch Betz und Röder.
Die ausführliche Diskussion endigt mit der Ablehnung deS
Si öberschen Antrag » durch 11 gegen 4 Stimme » und mit der An¬
nahme des Regierungsentwurfs , in den auf Vorschlag deS Korre¬
ferenten Betz das lebende und tot , Inventar mit einbezogen wird.
Die nächste Ziff . 3 bestimmt, daß bei Ermittlung des Einkommen»
in Abzug zu bringen find die von den Steuerpflichtigen nach¬
gewiesenermaßen zu entrichtende» Schuldzinsen die auf besonderen
privatrechtlichen oder öffentlich rechtliche« Titeln beruhende»
dauernden Lasten, soweit dieselben nicht auf Einnahmequellen haften,
welche bei der Veranlagung außer Betracht zu lassen sind. Hie¬
zu wird ein Antrag Gröber , der auch die zu entrichtende « Rente»
m Abzug gebracht habe» will angenommen . Weiterhin wendet
sich Referent Gröber gegen di« Abzüge der LebensversicherungS-
Prämie , für die hingegen Abg . Kraut einrritt . Abg . Betz stellt
sich auf seiten Gröber ». Auch » . Ow wendet sich gegen Kraut,
während K. Haußmann dem Antrag Kraut zuftimmen will , wenn
eine nieder , Brenz « von etwa 200 Jahresprämienhöhe gezogen
würde . Abg . Kraut beantragt hierauf , bei Ermittlung des Ein¬
kommen» die Prämie der Lebensversicherung abziehen zu dürfen,
wenn sie 300 ^ nicht übersteigt . Hiefür sprechen sich Abg . Keil
und Prälat v. Sandberger auS. Die Debatte schließt mit der
Ablehnung diese» Antrag » durch 11 gegen die 4 Stimmen von
K»il , Kraut , Sandberger und Haußmann , welch letzterer sei»
prinzipielle » Einverständnis mit der oben erwähnten Erklärung
motioiert . _

Tages-Aenigkeite«.
Aus Stadt»nd Laad.

Nagold , 9. Januar.

Vom Rathass. Der Bericht über die gestrige Vor¬
mittags- und Abendsttzung erscheint mangels Raum aus¬
nahmsweise in der Samstags-Nummer.

Handelskammer. Zur Vornahme von Wahle» bezw.
Neuwahlen für den Handelskammerbezirk Calw ist
Mittwoch der 22. Januar  festgesetzt worden.



Familiennnterstützung . Nach einem Erlaß des Mini¬
steriums des Innern haben die Familien  der der Ost¬
astatischen Besatzungsbrigade zugeteilten Mannschaften den
gleichen Anspruch auf Unterstützung,  wie die Familien
der Teilnehmer an dem ostasiatischen Expeditionscorps.

Kunstgewerbliche Lehr - und Bersnchswerkstiitte in Stutt¬
gart Dieselbe hat den Zweck, Schüler , welche bereits eine
künstlerische Allgemeinbildung besitzen, durch Uebungen im
Entwerfen kunstgewerblicher Gegenstände unter steter Berück¬
sichtigung des zu verwendenden Stoffes und der technischen
Hilfsmittel für seine Bearbeitung , sowie unter gleichzeitiger
Preisberechnung , durch Ausführung solcher Entwürfe , durch
Unterweisung in der Stoffkunde auszubilden ; kunstgewerb¬
liche Meisterkurse abzuhalten ; den Kunstgewerbetreibenden
künstlerische Entwürfe und Modelle gegen Entgelt zu liefern.
Die kunstgewerbliche Lehr - und Versuchswerkstatte ist der
Kunstgewerbeschule in Stuttgart angegliedert und mit dieser
dem Ministerium des Kirchen - und Schulwesens unmittel¬
bar unterstellt . Der Unterricht wird von Hauptlchrern der
Kunstgewerbeschule unter Mitwirkung der erforderlichen
Hilfskräfte (Hilfslehrer , Meister re.) erteilt . Bedingungen
für die Aufnahme als ordentlicher Schüler in die kunst¬
gewerbliche Lehr - und Versuchswerkstätre find : der Nach¬
weis eines mindestens zweijährigen erfolgreichen Studiums
an einer Kunstgewerbeschule , Kunstakademie oder Architektur-
abteilung einer Technischen Hochschule, der durch Zeugnisse
und Vorlegung von Zeichnungen oder sonstigen Arbeiten
zu führen ist ; ein Zeugnis über sittlich gute Führung ; bei
Minderjährigen der Nachweis der elterlichen oder vormund¬
schaftlichen Einwilligung ; der Nachweis der nötigen künst¬
lerischen Befähigung für das Kunstgewerbe.

r . Alteusteig , 8 . Jan . Der Milchkrieg ist nun auch
hier ausgebrochen . Die Produzenten kündigten öffentlich
an , daß sie den Preis für 1 Liter Milch von 13 auf 15 -H
erhöhen werden . Eine größere Anzahl Konsumenten be¬
schlossen dagegen in einer Versammlung gestern abend , die
Milch nunmehr von dem Nachbarort Spielberg , pro Liter
13 --S frei ins Haus geliefert , zu beziehen.

Herrenberg , 6. Jan . In Pfäffingen stürzte der 53 Jahre
alte , verheiratete Maurer I . Frauendiener in einem dortigen
Wirtshaus die Treppe hinab und brach das Genick. Ohne
zum Bewußtsein gekommen zu sein, verschied er noch am
gleichen Abend . Der Unglückliche hinterläßt eine Witwe
mit 7 Kindern.

r . Stuttgart , 6 . Jan . (Landesversammlung der württ.
Volkspartei . Schluß ). Eine weitere Resolution des Abg.
Schmidt  geht dahin , jedem Uebereinkommen mit der
ersten Kammer zuzustimmen , durch das die Entfernung der
Privilegierten aus der zweiten Kammer ermöglicht werde.
Eine dritte Resolution katholischer Familienväter verlangt
Abschaffung der geistlichen Schulaufsicht . Die 3 Resolutionen
wurden einstimmig und begeistert angenommen . Landtags¬
abgeordneter Conrad Haußmann  erstattete an Stelle
des verhinderten Abg . Liesch  ing den Parteibericht . Dur
Landtag sei, so führte er aus , bei uns noch immer der
Brennpunkt des öffentlichen Lebens . In den großen Re¬
formfragen habe die Partei im Landtag die wünschenswerte
Unterstützung der anderen Parteien nicht genügend erhalten.
In Württemberg regiere immer noch die Bureaukratie , die
sich auf die lebenslänglichen Ortsvorsteher stütze. In Sachen
der Steuerreform halte sich die Partei an die vor zwei
Jahren gemachten , damals erfolglosen Anerbietungen nicht
mehr gebunden . Die Einführung einer einheitlichen Brief¬
marke sei als Fortschritt zu begrüßen ; aber ein Fehler sei
es , daß die Regierung den Vertrag mit Preußen abge¬
schloffen habe , ohne den Landtag vorher zu hören . Man
müsse wachsam sein, sonst mache die Regierung über die
Köpfe des Landtags hinweg einen schönen Tags auch einen
Eisenbahnvertrag . Die Bauordnung liege noch immer auf
der langen Bank , welche vor Ueberlastuug balo breche.
Die katholischen Lehrer seien in ihren Bestrebungen hin¬
sichtlich der Reform der Schule zu unterstützen . Die sozial¬
demokratischen Abgeordneten im Landtage haben sich als
zuverlässig erwiesen . Die Hintanhaltung der großen Re¬
formen sei ei« Unrecht an Krone und Volk . (Beifall ) .
Ratsschreiber Wagner - Stuttgart  sprach über die Ver¬
waltungsreform . Hoffentlich werde der schon zu Weihnachten
erwartete Entwurf wenigstens bis Ostern erscheinen. Der
Einfluß des Bürgertums auf dem Rathause dürfe nicht
geschwächt und der der Bureaukratie nicht gestärkt w rden.
Die Abschaffung der Lebenslänglichkeit der Ortsvorstehec

sei der beste Teil der Reform . Der Bürgerausschuß sollte
erhalten bleiben , da er auf demokratischen Prinzipien auf¬
gebaut sei ; er sollte auch das Recht der Initiative zu
Anträgen bekommen , sowie zur Beantragung der Durch¬
zählung der Stimmen . Mit dem Proportionalwahlsystem
sollte ein Versuch gemacht werden . An der direkten Wahl
der Ortsvorsteher und Gemeiudevertreter durch die Bürger¬
schaft sei festzuhalte ». Auch auf dem Gebiete der Ver¬
waltungsreform dürfe es kein Zurück , sondern nur ein
Vorwärts geben. (Lebhafter Beifall ) . Ucber Reichspolitik
berichtete Reichstagsabgeordneter Payer (mit lebhaftem
Beifall begrüßt ) . Er gedachte zunächst mit Befriedigung
der Beendigung der chinesischen Expedition , der aber alsbald
Sorgen im Innern gefolgt seien. Die Finanzminister der
Einzelstaaten müssen jetzt im Gegensatz zu ihrem seitherigen
Optimismus auf Sparsamkeit im Reichshaushalt bringen.
Bezüglich der Neugestaltung deS Zolltarifs sei im Reichstag
eher eine Erhöhung als eine Ermäßigung der Sätze der
Vorlage zu erwarten , was für Württemberg geradezu ein
Unglück wäre . Auch für den Landwirt werden schon in den
ersten schlechten Jahren Nachteile daraus erwachsen . Handel
und Industrie sehen unter solchen Umständen , wo die
preußischen Junker daran seien, über Regierung und Volk
zu singen , der Zukunft mit schweren Sorgen entgegen . Die
Unzufriedenheit wachse beständig und greife sogar in daS
Familienleben hinein . (Beifall ) . Damit war die Tages¬
ordnung erledigt . Es wurde noch eine Resolution ange¬
nommen , in welcher der Reichstagsfraktion der Dank für
ihre Haltung in der Zolltariffrage ausgesprochen wird.
Mit einem Hoch auf die Volkspartei schloß der Vorsitzende
die Versammlung . Dann folgte das übliche Festessen.

Stuttgart , 7 . Jan . Der Staatsanzeiger dementiert
heute die durch die Blätter gegangene Mitteilung , es seien
vor Kurzem 50 Kisten mit den für Württemberg bestimmten
neuen Briefmarken  eingetroffen und würden demnächst
zur Verteilung an die Postämter gelangen . Die neuen
Briefmarken könnten erst in der zweiten Hälfte des Monats
März d. I . bei den Postanstalten bezogen werden.

Stuttgart , 7 . Jan . (Weihnachtsverkehr in Stutt¬
gart .) Vom 15 . bis 24 . Dezember v. I . sind laut St .-Anz.
bei den Postanstalten in Stuttgart 123,033 Paketsendungen
und Wertbriefe , gegen das Vorjahr mehr 1928 Sendungen,
aufgegeben worden . In der Zeit vom 15 . bis 25 . Dez.
v. I . sind 87,151 Paketsendungen und Wertbriefe dahier
angekommen und beliefert worden , gegen das Vorjahr mehr
705 Sendungen . In den Vororten Gablenberg und Gats¬
burg sind in denselben Zeitabschnitten insgesamt 470 Sen¬
dungen aufgegeben und 785 Sendungen bestellt worden.

r . Plochingen , 8 . Jan . Ueber den Zeitungsverkäufern
aus hiesigem Bahnhof scheint ein Unstern zu walten.
Während der eine vor Jahresfrist bei einem Gang von
Altbach hieher spurlos verschwunden ist und später als
Leiche beim Brühl aus dem Neckar gelandet wnrde , fehlt
seit etwa 8 Tagen auch der seitherige Verkäufer , ohne daß
cs gelungen wäre , eine Spur von ihm zu entdecken. Ob
demselben gleichfalls ein Unfall zugestoßen , oder ob er sich
selbst aus dem Staub gemacht , konnte man bis jetzt nicht
erfahren.

Aus Württemberg , wird der Frankfurter Zeitung
geschrieben : Die Gmünder Bijouteriewaren-
Fabrikation  hatte bis zum Dezember v. Js . einen
ziemlich zufriedenstellenden Geschäftsgang , wenigstens konnte
von einem eigentlichen Rückgang nicht gesprochen werden.
Dagegen hat der letzte Monat des Jahres eine ungünstige
Wendung gebracht ; namentlich das Weihnachtsgeschäft ist'
erheblich hinter den Erwartungen zurückgeblieben.

r . Gaildorf , 7 . Jan . Vorgestern abend gerieten ein
Gutsbesitzer und dessen Knecht von Kornberg , Gde . Ober-
roth , OA . Gaildorf , in einer Wirtschaft in Streit . Beim
Nachhausegehen erstach dann der Knecht seinen Herrn . Der
Gutsbesitzer wurde am Morgen in einer Blutlache tot vor
seinem Hause aufgefunden . Der Thäter wurde inS Kgl.
Amtsgericht eingeliefert.

r . Ulm , 7. Januar . Der deutsch-nationale Handlungs¬
gehilfenverband , Gau Schwaben , halte gestern hier seinen
3 . württ mbergischen Gautag . Die Beteiligung war sehr
zahlreich . Von Stuttgart war anwesend Regierungsrat
Schmid von der Kgl . Zentralstelle und Professor Hils,
von Gmünd Professor Geuer . Der Zweck des Verbands
ist : Hebung des deutschen Kaufmannsstandes in sozialer und
wirtschaftlicher Beziehung . Auf der Tagesordnung standen
3 Vorträge ; den ersten hielt Clauß -Ulm über die Sonn¬
tagsruhe im Handelsgewerbe . Eine Resolution ersucht die
würitembergischen Staat ?- und Gemeindebehörden , in mög¬

lichster Bälde vollständige Sonntagsruhe im Großhandel
und eine nur Mündige Verkaufszeit im Kleinhandel , jedoch
nicht über 1 Uhr nachmittags hinaus , einzuführen . Der
zweite Vortrag von Lrimminger -Gmünd über das kauf¬
männische Fortbildungsschnlwesen befürwortete eine Reso¬
lution auf Einführung des BesnchszwangeS und des TageS-
unterrichtS nebst obligatorischer Lehrlingsprüfung . Alfred
Roth -Stuttgart sprach über die Besteuerung der Waren¬
häuser und ersucht die württ . Regierung und die Stände,
den Art . 14 des Gesetzentwurfs betreffend die Besteuerungs-
rechte der Gemeinden dahin abzuändern , daß die Erhebung
einer progressive « Umsatzsteuer von den Warenhäusern nebst
Filialen de« Gemeindebehörden zur Pflicht gemacht »ud
diese Betriebe außerdem noch mit einer entsprechenden
Staatssteuer belegt werden.

Deutsches Reich.
Berlin , 7 . Jan . Der Kaiser  fuhr heute abend beim

Reichskanzler  vor und verweilte längere Zeit bei ihm.
Köln , 7 . Januar . Die heutige zur Gründung der

rheinischen Kohlenhandelsgesellschaft abgehalteue Vers ammlung
ist, nach der Köln . Ztg . vorläufig vertagt worden , da zu¬
nächst Verhandlungen zur Beseitigung von Meinungs¬
verschiedenheiten mit zwei größeren und auch einigen anderen
Firmen stattsinden müssen. Außerdem soll auch besonders
die Frage der oberrheinischen Brikettfabriken zuvor geklärt
werden.

Gelseukirchen , 6 . Jan . Eine auf heute Nachmittag an¬
gesetzte Polenversammlung verfiel gleich nach der Er¬
öffnung der polizeilichen Auflösung , weil sich der Leiter der
polnischen Sprache bediente.

Ausland.
r . An - der Schweiz , 7 . Ja « . Zu den belebtesten

Wintersportplätzen zählt der Kurort Davor . Sämtliche
Eisbahnen daselbst finden sich zurzeit in vollem Betrieb
und erfreuen sich eine- sehr zahlreichen Besuches . Unter
den „ Eismännern " finden sich neben den Vertretern aller
Nationen deS europäischen Kontinents auch Vertreter aller
übrigen Weltteile , Angehörige Amerikas und Indiens,
Australiens und Afrikas , und es gewährt einen eigentüm¬
lichen Anblick, die dunkeln , farbigen Söhne deS warmen
Südens in der winterlichen HochgebirgSluft auf glattem
Eise sich tummeln zu sehen. Die internationale « „Wett¬
schlitteln " haben begonnen . — Seit 2 . Jan . 1901 waren
im ganzen 16,947 Fremde in Davos.

Madrid , 6 . Jan . Ein schweres Unglück ereignete sich
auf dem Flusse Lezaro bet Coruna . wo eine Fähre um¬
kippte und 23 Menschen , größtenteils Frauen , ertranken.
Bislang sind 17 Leichen aufgefunden worden.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Konkurs -Eröffnungen . Balingen : M . Stotz L

Cie ., offene Handelsgesellschaft mech. Trikotwarenfabrik.
Göppingen:  Karl Hofelich,  Metzger und Wirt zum
scharfen Eck. Tettnang:  1 ) Heinrich Meßmer , 2) Martin
Meßmer , beide Käser und Inhaber der Wirtschaft zum
Adler . Heilbronn : Max Mannasse , Handelsmann in
Thalheim ; Friedrich Aichele , Fuhrwerksbesitzer . Reut¬
lingen : Georg Raiser,  Schumachermeister . Stuttgart-
Stadt:  Offene Handelsgesellschaft Carl G . ; Weigle,
Orgelbaugeschäft in Stuttgart , Zweigniederlassung in Echter¬
dingen . Gaildorf : Gustav Bohnsack,  Molker in Hinter-
linthal , Gde . Ruppertshofen.

Auswärtige Todesfälle.
EttmannZweiler : Christian Wurster, Wagner, 84 I . a.

Nachschrift.
Stuttgart , 8 . Jan . In der Sitzung deS Beirats

der Verkehrsanstalten  wnrde der Wegfall von
24 Zügen darunter die Züge Nr . 500 Altensteig—
Nagold und Nr . 503 Nagold — Alten steig be¬
fürwortet . (Schw . M .)

Een — «m noch Aufnahme zu
finden — cmfgegeben werden für das

Montagblatt längstens Montag vormittag 8 Uhr,
Mittwochblatt „ Dienstag nachmittag r Uhr,
Donnerstagblatt „ Donnerstag vormittag 8 Uhr,
Samstagblatt „ Freitag nachmittag 2 Uhr.

Hiez« die Vellage „ Schwäbischer Landwirt " Nr . 1.
Druck und Verlag her S . W. Zaiser ' schen  Buchdruckerei(Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur.

Stadtgemeinde Nagold.
^mLUchr- und pilvat -LekanntmüHrmgen.

Verkauf von Beugholzu. Ncisich
am Montag den 13 . Januar

im Distrikt Mittlerbergle Abt . Aendresle , Streitacker , Oeschelbronner
»Steig , Schlegwiedenderg und Kaps : 300 Rm
k(Ster ) Nadelholz -Scheiter und -Prügel und 1500
sStück Nadelreis . Zusammenkunft moigens S Uhr
/auf der Herrenbcrgcr Straße beim Uuterjetlinger
^Wegzeiger.

Gemeinderat.

Geschäftsbücher, gut und dune Haft gebunden,
empfiehlt V . M . Zaiser.

K. Amtsanwaltschast Nagold.

Diebstahls-
Anzeige.

Am 22 . Dezbr . v. Js . wurde in
der Burkhardt ' schen Wirtschaft ein
Spazierstock entwendet . Der-
se be ist von braunem geripptem
Holz , hat Hirschhorngriff mit langem
Zinken und vornen eine Krone , auf
welcher sich eine weiße runde Platte
befindet.

Um sachdienliche Mitteilung wird
ersucht.

Tübingen , den 8 . Januar 1902.
Linder , A. A.

Oberamts st adt Nagold.

Jede « Samstag

Schweine-Markt
sehr frequentiert.

Kalender und Losungsbüchlein
fm 1SV2

sind stets vorrätig in der

Sä . » »
Kr?</,/, /-L .



Bezirkskrankenkasse Nagold.
Beitrags -Erhöhung!
Unter Hinweis auf unsere Bekanntmachung im Gesellschafter Nr. 128

pro 1901 wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß infolge der
durchK. Kreisregierung vomL. Januar 1SOS an erhöhten durch
fchnittlicheu Taglohusitze sich von diesem Zeitpunkt an der Woche»
beitrag für Kraukenversicheruug erhöht und zwar:

1. bei männlichen erwachsenen Arbeitern von 26 --Z auf SV
2. bei weiblichen „ „ „ 18 ^ „ S1 H
3. bei männlichen jugendlichen „ „ 17 -s „ SO
4. bei weiblichen „ „ „ 11 „ IS --Z,

Auch bezügl. der Juval .-Bers .-Beiträge Iritt infolgedesien bei
erwachsenen männlichen Arbeitern(Ziff. 1) eine Erhöhung ein, insofern
jene Arbeiter nun zur III . anstatt tl . Lohnklasse herangezogen werden,
also für sie anstatt 20 --Z nun 24 -4 pro Woche zu zahlen sind, soweit
nicht höhere Klassifikation beantragt ist.

Nagold,  den 8. Januar 1902.
Der Vorsitzende des Vorstands:

St . Schaible.

Sämtliche Gläubiger
des »erstorbenenI . Stopper werden zu einer Besprechung der An
gelegenheit auf Freitag abeud 7 Uhr in die Kroue eingeladen.

Für Magenleidende!
Erkältung oder Ueberladung des Magens,

j durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter !
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Nagenleiden , wie:

Magenkatarrh , Mageukrampf,
Magenlchmerzen , schwere » erd «« «« « oder Verschleimung

»ugezogenhaven,set hiermit ein guteSHauSmittelempfohlen,detsenvorzügliche
be-lfame Wirkungen schon feit vielen Jahren erprobt find. ES ist diesd.bekannte j

Vrrdauuugs« und BlutreinigungSmtttel, der
Hubki'l U>lnek'86ks Ki'Aulor'-Ws'iri

Dieser Kräuterwein ist uuS vorzügliche», heilkräftig befundenen Kräutern j
mit gutem Wem bereitet, und stärkt und belebt den ganzen Bsrdauungs-
organiSumS de« Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in de« Blutgefässen, reinigt das Blut von allen!
verdorbenen krankmachendenStoffen und wirkt fördernd auf die Neubil- §
düng gesunden Blutes . „

Durch rechtzritigm Gebrauch des Kräutrr -WrinS werden Magenübel
!meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An.
!Wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen. Alle Symptome wie: Kopfschmerz «« , Ausstöße « , Tod-
bre «« e« , Blähungen , Uebelkeit mit Erbreche « , die bei chronische«
(veralteten) Mageuleiden um so heftiger auftreten , werden oft nach
einigen Mal Trinken beseitigt. . . . . . .

- - ' . . - - --— Folgen , wre Bette « »
Herzklopfen , Schlaf.

Milz und Pfortadersystem
rter-Wein rasch und aelin»lHSmorrhoidalleide «) werde» durch Kräuter -Wet« rasch und ge

!beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede Unverdaulichkeit , verleiht dem !
!« erdauungssystrm einen Aufschwungund entfernt durch einen leichten Stuhl
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärme«.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
- " sind meist die Folgen schlechter Verdauung , Mangel«

, Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes
!er Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung ider Leber, bei gänzlt,

!und Ge«
Rächte « .
der geschwächten . . . , _
steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt de«
Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be¬
ruhigt die erreaten Nerven und schafft dem Kranke» neue Kräfte und
neue » Lebe« . Zahlreiche Anerkennungen u. Dankesschreibenbeweisen dies.
Krä « ter »L»ei« ist zu habe» in Flasche« 4 ^ 1,38 und 1,75 in Nagold,
Haiterbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg,
Herrrnberg , Ergrnzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,
Dornstetten , vaierSbroun , Tübingen «. f. w. i»  d « , Apotheke«.

Auch versendet die Firma t llrteb , yg«, »atr . 8S-
!S und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten

Deut schlands porto- und kistesrri. -
Vor II

Man verlange ausdrücklich

fein Kräuterwei» ist krm Gehrununttet , sein« Brsta »0l»a» find : Ää-
lagawei» 480,0, Weinsprit 100/), Glycerin 100/), Rotwein 340,0, » ber-

krschensaft 180/), Kirschsaft »30,0, Fenchel, LuiS, Helenenwwqel, amerik.
Kraftwurzel, Enziamvurzel, Kalniwurzel »» 10,0. _ i

Vt » x « L ck.
Große A»Swahl in

»» Hrauer-Küten, -Kapots
und-Hoquels,

garniert nnd « « garniert,

znm Ansputz von Kleidern,
Arm«m»d Hut-Flore,

Tr»avr-8vhleivr auä LLuävr
empfiehlt zu de» allerbilligsten Preise«

Nagold.

Rekruten-
Versammlung

So ««t«g nachmittag S Uhr
im Gasth. zum Löwen, wozu ein-
laden

Mehrere Rekruten.
Nagold,

Ein tüchtiger, solider

Bierbrauer
kann innerhalb8 Tagen eintreten be

Adlerwirt Stockinger.
Nagold.

Bäckcr-
Lehrlings-Grsuch.
Ein kräftiger junger Mensch kann

sogleich oder aufs Frühjahr unter
gü nftigen Bedingungen cintreten de

W . Fischer, Bäcker.
Gesnnde, kräftigeAmme

mit ärztl. oder Hebammenzeugnis
in sehr gutes Haus bei hohem Lohn
sofort gesucht.

Nähere- durch

8tuttr:urt , Königsbau.
klk. Hebammen erhalten für Zu¬

weisung Belohnung.
Nagold.

Zn vermiete»
per sofort oder später

1oder2Zimmer
mit Koch-Ofen, Kämmerchen und
Bühneplatz.

Von wem? — sagt die
Expedition d. Bl.

N a x 0 I ä.

Vmeielmiz
dpsonckor»

dslisdtor,
virk8 »m«r

^ / Fr »-sr « ^ /x e / Z
von lk H «LN»IV II. kt.

— vrsti , m>z kraut»
!äureb äis

Vi. W L » l8vr ' 8od«
üllobkanäluuA.

Kustcn k.u«
die bewährten und feinschmeckenden

^01801 8

Lrust -Carlimslkn
ii not. beglaubigte Zeug-

niste verbürgen den
ickieren Erfolg bei Husten,
Heiserkeit, Catarrh und
Verschleimung. Dafür Ange¬
botenes weise zurück! Palet 25 H.

Niederlage bei: Fr. Schmid
n Nagold, G. Gntekunst in ^
haiterbach, Wilh. WirdmannnK
n Uuterjcttingen. K.

O b e r j e i t i i, a e »
Eine zum zweitenmal 37 Wocke«

trächt ge

(gut gewöhnt)
verkauft

kmüi's ged. Kriesingsi'
Sönnigboim

isnuar 1902.
6»l>v

Gültlinge «, 7. Januar 1902.

Godes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten machen

wir die schmerzliche Mitteilung, daß heute abend
unerwartet schnell im Alter von 79 Jahren unser
teurer Vater, Großvater, Bruder und Onkel !

I . K. Kummet,
Kaufmann,

infolgeenes Lrmgenkatarrhs sanft entschlafen ist.
Für die Hinterbliebenen

die tiestranernde« Kinder
Marie,
Georg,
Julie,
Otto mit Frau Minna

geb. Letzig,
Karl mit Frau Helene

geb. Körner.
Beerdigung : Freitag L Uhr.

Nagold.
Erlaube mir, mein reichhaltiges Lager in

Weist- und
Rotweinen*

^verschiedener Jahrgänge
in eilipsehtcnde Erinnerung zu bringen. Muster jederzeit zu Dienste«

A. LLrUvi*, Küfer.

Har ptqeWiUne:
Mk. 15 ««0, 50S0 re.

2005 Gt!dqlwinnemitzus.Mk. 70,0ü0.I
Gclülotter en im!.Quartal1902.^

Frauenvereins -Lose (Ziehung 23 Jan.) ^ 1.—, Böckingeri
ß Kirchcnbau -Lose 1.—, (Ziehung 12. März) 13 Lose^ 12,—.
HJede Llstc !5 Pono cxua, empfiehlt die

G , l ki »o,Iänrä in
In Nagold veiH/ i i». Bazar, 1 ^.

Hl. w . Buchhandlung.

>r u uvK »iw
husten, sowie chronische Ka¬
tarrhe, finden rasche Besserung durch
Il»i . I 8 » Ia8-

I » Beuteln L25 u. 50 's
u.i.Schach..ü1^ v.Kond.H.Lang,

WildbergA. Frauer . fS .A.-E.
Lro > r

Kt „ s st e « -
f st , st

I! » ri' ck Niektvi,
Nö!" u tili,

ves.illust. Preisliste
N . 1'-7p o1902 gr.

„ , ui, Wiederverkäufer.

4 I » k «; ! !

-i

m,a-'rn ' inenAe-
> AnSsehe »,

>aut, n l n̂ rnk
o <"> l:

^iücumilch-Seifk
u-, b >l Dress«, ,

s rck ri,' I*r. »

Fieber Flacht
verschwinden alle Hautunreiuigkeiten u.
erhält man eine zarte schneeweiße, blen¬
dend schöne Haut durch den Gebrauch des

«septt « - Sream
von k rx«L»ii L (!«., üslsdesl-vress«».

4 Tube 50 Pf. bei: « t >»

bei 6. tztz.

Bankkredit , Wechseldiskont, Ve¬
rtriebs - u. Hypothekeukapital re.

streng discret in jeder Höhe.
W. Hirsch Verlag, Mannhei«.

«tttr i»»gr« be, Ht«»be»«« tr
-er Ht«)t Üagotb.

Todesfälle : Christiane Auguste Zoller,
rd,g 74 Jahre alt , LetzrerS Tochter,

gest 7. Ja ».
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